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Wie	jedes	Jahr	dürfen	wir	auch	heuer	unse-
ren	 offiziellen	 Leistungsbericht	 präsentieren.	
Hinter	 diesem	 Zahlenwerk	 steht	 die	 Arbeit	
unserer	 Mitarbeiter	 –	 ob	 freiwillig,	 hauptbe-
ruflich,	 oder	 als	 Zivildienstleistende,	 die	 sich	
„aus	 Liebe	 zum	 Menschen“	 im	 Roten	 Kreuz	
einbringen	und	eindrucksvolle	Hilfe	leisten.	

Das	 Jahr	 2010	war	 in	 vielerlei	 Hinsicht	wie-
der	 ein	 besonderes	 Jahr	 für	 das	 Kärntner	
Rote	 Kreuz.	 Mit	 der	 Einführung	 der	 Team	
Österreich	 Tafel	 in	 Klagenfurt	 im	 Oktober	
2010	 ist	es	uns	gelungen,	dieses	bemerkens-
werte	Projekt	von	Ö3	und	dem	Roten	Kreuz	

in	allen	Bezirken	Kärntens	anzubieten.	Mittlerweile	ist	die	Team	Österreich	Tafel	aus	
dem	vielfältigen	Angebot	der	Rot	Kreuz	Hilfe	nicht	mehr	wegzudenken.	Auch	das	erst	
letztes	Jahr	eingeführte	„Betreute	Reisen“	hat	sich	bestens	bewährt	und	wir	konnten	
damit	vielen	Menschen	einige	schöne	Urlauberinnerungen	schenken.

Im	Jahr	2010	haben	wir	in	Kärnten	aber	auch	zahlreiche	Neuerungen	durchgeführt.	
So	haben	wir	den	Neubau	der	Ortsrettungsstelle	in	Friesach	eröffnet	und	in	Spittal	
konnten	wir	den	Spatenstich	zum	Neubau	der	Bezirksstelle	feiern.	In	Feldkirchen	durf-
ten	wir	das	25jährige	Jubiläum	der	Bezirksstelle	begehen.	In	Spittal	wurde	ein	neues	
Notarztfahrzeug	in	den	Dienst	gestellt	und	in	Hermagor	konnten	wir	das	10-jährige	
Jubiläum	des	Notarztsystems	 feiern.	Mit	alle	diesen	Maßnahmen	stellen	wir	 sicher,	
dass	es	in	Kärnten	ein	gut	funktionierendes	und	modernes	Rettungssystem	gibt.	

Ich	darf	mich	wieder	einmal	aufs	Neue	bei	allen	bedanken,	die	das	Rote	Kreuz	 in	
Kärnten	unterstützen	–	ob	bei	unseren	Freiwilligen,	unseren	Mitgliedern	und	Spendern,	
oder	auch	bei	all	jenen	die	das	Kärntner	Rote	Kreuz	auf	seinem	Weg	begleiten.	

Dr.	Peter	Ambrozy

Dr.	Peter	Ambrozy

Vorwort des präsidenten
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der LAndesVerbAndsAusschuss

dr. peter ambrozy
präsident

mag. felix fuchs
1. Vizepräsident

dr. werner kovacic
2. Vizepräsident

dr. Siegfried kowatsch
Landesfinanzreferent

dir. werner Glatnschnig
Landessekretär

mag. Ingo mostecky
Geschäftsführer
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dienststeLLen des LAndesVerbAndes
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dienststeLLen mit einsAtZfAhrZeugen



menschen im roten kreuZ
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AusZeichnungen

Für	hervorragende	Verdienste	um	das	Österreichische	Rote	Kreuz,	Landesverband	Kärnten,	
wurden	im	Berichtsjahr	2010	folgende	Auszeichnungen	verliehen:
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beförderungen

Im	 Berichtsjahr	 2010	 wurden	 folgende	 Beförderungen	 gemäß	 ÖRK-Planstellenbesetzungs-	
und	Beförderungsrichtlinien	ausgesprochen:
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beförderungen

Im	 Berichtsjahr	 2010	 wurden	 folgende	 Beförderungen	 gemäß	 ÖRK-Planstellenbesetzungs-	
und	Beförderungsrichtlinien	ausgesprochen:
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ernennungen

Im	Berichtsjahr	2010	wurden	folgende	Ernennungen	gemäß	ÖRK-Planstellenbesetzungs-	und	
Beförderungsrichtlinien	ausgesprochen:
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mitgLieder und berufLiches personAL
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Berufliches personal
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Beschäftigungsarten)

mitgLieder und berufLiches personAL

Unterstützende mitglieder
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Bezirken)

ausübende mitglieder
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Bereichen)

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.

Berufliches personal
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Tätigkeiten)
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ZiViLdienstLeistende

Aufteilung	der	Zivildienstleistenden	beim	Roten	Kreuz	(unabhängig	von	der	Zuteilungsdauer)	
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geLeistete stunden BeRuFLiche MitARBeiteR
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geLeistete stunden ZiViLDieNStLeiSteNDe
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geLeistete stunden GeRiNGFüGiG BeSchäFtiGte
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geLeistete stunden FReiWiLLiGe MitARBeiteR
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geLeistete stunden GeSAMtüBeRSicht
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geLeistete stunden

Bereich Rettungs- und krankentransport
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Mitarbeitersparten)

Bereich Rettungs- und krankentransport
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Sparten)

Bereich Rettungs- und krankentransport
(Entwicklung	Stundenleistung	2006	–	2010)

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.
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geLeistete stunden

Bereich Gesundheits- und Soziale dienste
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Sparten)

Bereich Gesundheits- und Soziale dienste
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Mitarbeitersparten)

Bereich Gesundheits- und Soziale dienste
(Entwicklung	Stundenleistung	2006	–	2010)

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.





rettungs- und krAnkentrAnsport
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pAtiententrAnsporte
iN ABhäNGiGKeit VoN DeR tAGeSZeit

Der	 Rettungsdienst	 zählt	 zu	 den	 wohl	 bekanntesten	 Aufgaben	 des	 Roten	 Kreuzes.	 Die	
Rettungsautos	 sind	 in	 Kärnten	 ein	 alltäglicher	 Anblick.	 Jedes	 Kind	 weiß,	 dass	 die	 Rettung	
kommt,	wenn	jemand	Hilfe	benötigt	und	am	Telefon	144	wählt.	Unsere	Teams	helfen	rasch	
und	fachkundig,	wenn	es	darum	geht,	Menschen	in	Notsituationen	zu	versorgen.	Egal	ob	im	
Rettungshubschrauber,	Notarztwagen,	Einsatzfahrzeug,	oder	beim	Ambulanzdienst	-	unsere	
hoch	qualifizierten	Helfer	sind	stets	da,	wenn	jemand	Hilfe	braucht.

Das	Rote	Kreuz	bringt	Hilfe	im	Notfall.	Wir	sind	aber	nicht	nur	dann	für	da,	wenn	ein	Notfall	

eintritt,	 sondern	 helfen	 auch	 bei	 alltäglichen	 Problemen	 im	 Krankheitsfall.	 Das	 Rote	 Kreuz	
organisiert	in	ganz	Kärnten	Krankentransporte.	Menschen,	denen	es	alleine	nicht	mehr	mög-
lich	ist,	zu	ihren	ärztlichen	Behandlungen	zu	fahren,	werden	von	unseren	Mitarbeitern	gerne	
abgeholt	 und	 zum	Arzt	 oder	 ins	 Krankenhaus	 gebracht.	 Der	 Vorteil	 dabei	 ist,	 dass	 auch	
bei	 diesen	 Transporten	 unser	 bestens	 geschultes	 Personal	 dabei	 ist,	 so	 dass	 auch	 hier	 im	
Notfall	sicher	und	kompetent	geholfen	werden	kann.	Es	gibt	in	ganz	Kärnten	eine	einheitliche	
Nummer,	um	einen	Krankentransport	anzumelden.	Unter	1484	erreichen	Sie	ohne	Vorwahl	
unsere	Mitarbeiter,	die	sich	gerne	um	Ihr	Anliegen	kümmern.
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pAtiententrAnsporte
ANZAhL DeR tRANSPoRtieRteN PeRSoNeN
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pAtiententrAnsporte

prozentuelle aufteilung nach Einsatzarten Transportenwicklung 2006 – 2010

prozentuelle aufteilung nach Erkrankungen

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	
zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.
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notärZtLich Versorgte pAtienten
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AnZAhL der gefAhrenen kiLometer
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fLugrettung rk1

primäreinsätze nach Indikation

Einsätze nach NaCa-Skala

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	
zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.
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kfZ-bestAnd
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LAndesLeitsteLLe kärnten

Seit	Dezember	2007	arbeitet	die	Landes-
leitstelle	des	Roten	Kreuzes	im	Vollausbau	
und	 ist	 somit	 für	 die	 Annahme	 und	
Abwicklung	 aller	 Notrufe	 und	 Kran-
kentransporte	 in	 Kärnten	 zuständig.	
Sämtliche	Anrufe	aus	ganz	Kärnten	–	rund	
1.100	pro	Tag	–	gehen	 in	dieser	Zentrale	
ein	und	werden	 im	Schnitt	binnen	 sieben	
Sekunden	 abgehoben.	 Außerdem	 laufen	
in	dieser	Zentrale	auch	die	Rufhilfenotrufe	
und	die	Anrufe	zur	Auskunft	über	den	
Ärztenotdienst	ein.

In	der	 Landesleitstelle	 sind	 täglich	dreizehn	Mitarbeiter	 im	Einsatz.	Dabei	 sind	neun	davon	
so	genannte	„Call-Taker“,	die	sich	nur	um	die	Annahme	der	Anrufe	kümmern.	Die	restlichen	
Mitarbeiter	sind	„Disponenten“,	die	während	dessen	bereits	dafür	sorgen,	dass	das	nächst	
gelegene	Rettungsmittel	unterwegs	zum	Einsatzort	ist.	So	bleibt	den	Call-Takern	Zeit,	bereits	
am	Telefon	Erste	Hilfe	Anweisungen	zu	geben.
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psychosoZiALe betreuung – sve

SvE-mitarbeiter – aufteilung nach Bezirken
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psychosoZiALe betreuung – kit

Krisenintervention	 bietet	 Unterstützung	 und	 psychosoziale	 Betreuung	 für	 Personen	 nach	
traumatischen	 Ereignissen.	 Der	 Einsatz	 von	 Kriseninterventionsteams	 erfolgt	 unmittelbar	
nach	dem	Ereignis	in	der	Akutphase,	also	noch	mitten	im	Einsatzgeschehen.	Das	Rote	Kreuz	
führt	 die	 Krisenintervention	 im	 Auftrag	 des	 Landes	 Kärnten	 durch.	 Die	 Mitarbeiter	 stellen	
ihre	 Arbeitskraft	 ausschießlich	 ehrenamtlich	 zur	 Verfügung,	 werden	 ausschließlich	 über	
Einsatzorganisationen	angefordert	und	von	der	Landesleitstelle	informiert.

„Der	Einsatz	besteht	meist	 nicht	 nur	aus	 einem	Betreuungsgespräch.	Oft	 genug	muss	 erst	
einmal	eine	Struktur	geschaffen	werden,	die	es	ermöglicht	zu	helfen“,	weiß	Mag.	Dr.	Elmar	
Dobernig,	 der	 fachliche	 Leiter	 für	 psychosoziale	 Betreuung	 im	 Roten	 Kreuz	 Kärnten.	 Die	
Ziele	der	Betreuung	liegen	in	der	Wiedergewinnung	der	Handlungsfähigkeit	traumatisierter	
Menschen,	Begleitung	bei	der	Bewältigung	dieser	traumatischen	Situation	und	Unterstützung	
des	Trauerprozesses.	

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.

Betreute personen – aufteilung nach anforderung





pfLege und betreuung
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betreute personen

Das	Rote	Kreuz	hat	in	fast	allen	Bezirken	Kärntens	jeweils	auch	ein	Team	von	Mitarbeitern,	
das	sich	den	„Sozialen	Diensten“	widmet.	Die	engagierten	Damen	verrichten	ihre	Arbeit	mit	
großer	Freude:	„Wir	fahren	zu	den	Leuten,	pflegen	sie,	betreuen	sie	medizinisch	und	erledigen	
etwa	 den	 Haushalt“,	 erzählt	 Brigitte	 Pekastnig.	 Die	 akademisch	 diplomierte	 Gesundheits-	
und	 Krankenschwester	 ist	 die	 freiwillige	 Referentin	 der	 Sozialen	 Dienste	 beim	 Kärntner	
Roten	Kreuz.	Ihr	zur	Seite	stehen	viele	weitere	motivierte	Schwestern,	Pflegehelferinnen	und	
Heimhilfen,	die	in	ganz	Kärnten	unterwegs	sind,	um	ihre	Schützlinge	zu	umsorgen.	

Für	die	unterschiedlichen	Bedürfnisse	der	Patienten	bietet	das	Rote	Kreuz	die	verschieden-
sten	Dienstleistungen.	Das	Angebot	reicht	von	einfacher	Hilfe	im	Haushalt,	über	medizinische	
Hauskrankenpflege	bis	hin	zur	Ausbildung	und	Unterstützung	von	pflegenden	Angehörigen.	
Weitere	 Services	wie	 Zu	Hause	 essen,	 ohne	 zu	 kochen,	 oder	 die	 Rufhilfe	 sind	 zusätzliche	
Angebote,	die	von	den	Klienten	gerne	genutzt	werden.
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betreute personen

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	
zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.

prozentuelle aufteilung nach Bezirkprozentuelle aufteilung

Entwicklung 2006 – 2010





Aus- und weiterbiLdung
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breitenAusbiLdung

Ein	 wichtiger	 Leistungsbereich	 des	 Roten	 Kreuzes	 Kärnten	 ist	
die	Aus-	 und	Weiterbildung	 der	 Bevölkerung	 und	Mitarbeiter	
in	Erster	Hilfe.	

Ersthelfer	 sind	 oft	 das	 wichtigste	 Glied	 in	 der	 Rettungskette.	
Jeder	von	uns	sollte	wissen,	was	 im	Notfall	zu	tun	 ist	und	wie	
man	helfen	kann.	In	unseren	Kursen	wird	nach	modernsten	
Methoden	die	Hilfe	zur	Selbsthilfe	gelehrt.	

Ergänzend	zur	Erste	Hilfe-Basisausbildung	bietet	das	Rote	
Kreuz	ein	breites	Kursspektrum	an,	das	von	Kindernotfallkursen	
über	Kranken-	und	Altenhilfe	bis	zur	psychosozialen	Ausbildung	
reicht.

*	Ausbildung	Zivildienstleistende
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breitenAusbiLdung
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breitenAusbiLdung

kursteilnehmer – prozentuelle aufteilung
(Erste	Hilfe)

kursteilnehmer – prozentuelle aufteilung
(Bereich	Gesundheits-	und	Soziale	Dienste)

kursteilnehmer Erste Hilfe
Entwicklung 2006 – 2010
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mitArbeiterAusbiLdung
BeiM ÖRK-BiLDuNGSZeNtRuM WieN
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mitArbeiterAusbiLdung
BeiM SchuLuNGSZeNtRuM KäRNteN



bLutspendeZentrALe
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AbgAbe Von bLutprodukten 
An krAnkenAnstALten



LEISTUNGSBERICHT 2010  |  Seite 49

ein- und AusgAng Von bLutkonserVen

Das	Rote	Kreuz	betreibt	in	Kärnten	eine	eigene	Blutspendezentrale.	Diese	ist	verantwortlich	
für	die	flächendeckende	Versorgung	der	Kärntner	Krankenhäuser	mit	Blutkomponenten.	
Sie	versorgt	aber	nicht	nur	die	Krankenanstalten,	sie	ist	auch	für	die	Spenderwerbung,	
Spenderbetreuung,	Aufbringung	von	Blutkonserven,	Aufbereitung	von	Blutprodukten	und	
deren	Lagerung	verantwortlich.	Mit	den	Blutkonserven	des	Roten	Kreuzes	werden	täglich	
Leben	gerettet.

Die	Mitarbeiter	der	Blutzentrale	sorgen	dafür,	dass	nur	gesundes	Blut	weitergegeben	wird.	
Jede	einzelne	Spende	wird	in	den	High-Tech	Labors	des	Roten	Kreuzes	einer	Vielzahl	von	
Untersuchungen	 unterzogen,	 um	 Infektionskrankheiten	 festzustellen	 oder	 die	 Blutspende	
aus	anderen	Qualitätsmängeln	aus	dem	Verkehr	zu	ziehen.	Bis	zu	20	Sicherheitstests	hat	
jede	einzelne	der	der	 in	Kärnten	gewonnenen	Blutspenden	hinter	sich,	bevor	sie	 freige-
geben	wird.
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bLutkonserVenAufbringung und
AnZAhL der bLutspender
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bLutspender und bLutprodukte

Blutspender – prozentuelle aufteilung nach Bezirken abgabe von Blutprodukten
(Prozentuelle	Aufteilung	nach	Krankenanstalten)

Rote	Symbole	neben	den	Prozentzahlen	
zeigen	den	Trend	zum	Vorjahr	an.

Blutspender und konserven – Entwicklung 2006 – 2010
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AufkommensVergLeich 2009 Zu 2010
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LAborLeistungen








